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Kita-Ausbau 
Anmeldung TOP JHA am 02.06.15 und 18.08.2015 
 
 
Sehr geehrte Frau Warnecke, 
sehr geehrter Herr Dr. Kühn, 
 
 

wie bereits in unseren Vorgesprächen kommuniziert, sehen sich die AGFW-Verbände in der 
Verantwortung, den Kita-Ausbau gemeinsam mit der Stadt Wuppertal voran zu bringen. Darüber 
hinaus wurden die Möglichkeiten einer Beteiligung der Verbände bzgl. der Trägerschaft für neue 
Kindertageseinrichtungen bzw der Erweiterung bestehender Gruppen in unterschiedlichen 
Sitzungskontexten intensiv diskutiert. 
 

Nach Abwägung der Risiken, die mit einer Trägerschaft de facto verbunden sind, können wir 
mitteilen, dass wir bereit sind, die neu im Bau befindlichen Einrichtungen zu übernehmen bzw. 
anzumieten, wenn die Erstattung des Trägeranteils (4% bzw. 9% bzw. 12%) garantiert wird und sich 
die Miete am Kibiz orientiert.  
Für die Übernahme einer Einrichtung sollen die gegebenen Tagesstätteneinzugsbereiche die 
Grundlage sein. Die dort bereits ansässigen Träger der Freien Wohlfahrtspflege würden sich dafür 
verpflichten, in diesen Bereichen keine Einrichtungen zu schließen, falls neue Einrichtungen 
übernommen werden könnten – es sei denn, der Bedarf ändert sich.  
 

Unser Vorschlag zur Schaffung weiterer Kita-Plätze würde sich für die Kommune finanziell positiv 
niederschlagen. So würden sich Einsparungen durch die erhöhten Landeszuschüsse für 
Einrichtungen in Freier Trägerschaft ergeben, wenn diese alternativ nicht  in städtischer Träger-
schaft betrieben werden. Dies bitten wir Sie anhand der beiliegenden Beispielrechnung nach-
zuvollziehen. 
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Wir bitten Sie das Thema „U3-Ausbau“ auf die Tagesordnung des Jugendhilfeausschusses am 
02.06.15 - mit hoher Prioritätensetzung auch vor dem Hintergrund der tariflichen Entwicklungen und 
den damit verbundenen Auswirkungen auf die Bedarfsdeckung in Wuppertal - mit folgender 
Ausrichtung aufzunehmen: 
 

� Einführung in die Thematik über die Spiegelung der Situation aus Sicht der Stadt und der 
AGFW (Herr Dr. Hamburger) 
 

� Information darüber, dass die AGFW-Träger unter bestimmten Voraussetzungen bereit sind, 
das Risiko der Einrichtungsübernahme zu tragen 
 

� Grundsatzantrag  „Öffnung der Möglichkeit der Anmietung im Bau befindlicher Kita-
Einrichtungen für alle Träger bei gleichzeitiger Entlastung vom Trägeranteil“ (die Befreiung 
vom Trägeranteil würde grundsätzlich auf alle Träger zutreffen, wenn diese bereit sind, neue 
Kita-Plätze zu schaffen) 
 

� Stellungnahme der Verwaltung 
 
 
Wir bitten im Jugendhilfeausschuss am 18.08.15 eine entsprechende Beschlussfassung 
vorzunehmen. 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Reinhard Fliege 
Vorsitzender der AGFW 
Geschäftsführer des DRK / Kreisverband Wuppertal 


